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Asnigreich Preußen. 
Berlin, den 16. Mai. Se. Majeſtaͤt der Koͤnig 


Ulben dem Rittmeiſter Grafen Poninski im Gorde⸗ 
hen Regiment, den Koͤnigl. Preußiſchen St. Jo⸗ 


nter⸗Orden zu verleihen geruhet. 
1% Der Großherzogl. Mecklendurgſche Ober⸗Medicinal⸗ 
ach Dr. Wildberg, iſt zum außerordentlichen Proz 


x 


or in der mediciniſchen Fakultat der hieſigen Nut 
verſitöt ernannt worden. a 


Se. Majeſtaͤt der König haben dem Hof⸗Commiſ⸗ 


fonair Lipmann Marcus zu Breslau das Prädikat 


als Commiſſionsrath allergnädigft beizulegen geruhet. 


er Juſtiz⸗Commiſſarius Scholtz zu Brieg iſt zus 
dec zum Notarius publieus in dem Departement 
1 Ober⸗Landesgerichts zu Breslau beſtellt worden. 


angekommen. 


1 Bier er Generalmajor don Schmidt iſt von Stralſund 
g 


8 Deut ſchla n d. N 
Vom Main, den 9. Mal, Der antipratife 
dein zu Hamburg hat dem Congkeſſe in Wien eine 


Denlſchrift überreicht, welche um erufte Berückſichti⸗ 


| un, 
daf 


tet 


der deutſchen Verhaͤltniſſe überhaupt und der 
we ben Schiffahrt insbeſondere bittet. Zur noth⸗ 

Aigen Abhülfe und Sicherung der Schiffahrt bit⸗ 
fe der Verein um eine deukſchr Nationalflagge, um 
du der Macht von England mehr zu entziehen, nach 
en Navigations- Akke jetzt ein preußiſches Schiff 


„„ € RN, . \ | | 
en a Freien 


wegen feiner Schrift; „ 


Mi Königlichen Alkrhächſer Beniligung, o. 47 


nur -preußifche Erzeugniſſe, ein hamburgiſches nicht 
mecklenburgiſches Getceide nach England einführen 
darf, und um Schutz gegen die Seeräuberei der Bar⸗ 
baresken, deren Gefahr keine Schiffe fo ſehr aus ge⸗ 
ſitzt find, als die deutſchen. — Im Oldenburgiſchen 
iſt das ſogenannte Muſterreiten, oder das Umihe:reifen 


ins und aus kändiſcher Kaufleute und ihrer Handlungs- 


gehülfen im Lande mit Proben von Waaren, oder 
mit Verzeichniſſen ihres Waarenlagers, um darauf 
Beſtellungen anzunehmen, ganzlich verboten worden. 

— Die Arauer Zeitung widerſpricht, ihrer Verſiche⸗ 

rung nach aus ſehr glaubwürdiger Quelle, dem Ge⸗ 
rücht: daß der Graf Muünſter, während ſeines Aufent⸗ 
halts am Congreß zu Wien, das Zutrauen des eng⸗ 

liſchen Hofes verloren habe. — Hauptmann Steiger 

aus Grandſee, ein Führer der Bernſchen Coloniſten, 

die im vorigen Jahr nach Nordamerika auswander⸗ 


ten, hat unterm 10. Januar 1820 vom Federal Creek 


im Staat Ohio geſchrieben. Seine Geſellſchaft habe 
3000 Acres fruchtbaren Landes gekauft, zwiſchen den 
Städten Mariette, Velpre und Athen (in welcher letz⸗ 
tern eine Akademie e Alle wären zwar ſehr 
befchäftigt, aber zuftieden. 
= ran kre ich. 
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nig jüngſt die Gefangnißſtrafe erließ, zu der er 
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Wauolgeſetz ſehe heftig angegriffen, 


* 


neuen Flugblatt das neue 
0 und laßt es un⸗ 
Das Jouragal des Debatd Aus 
daß die geheime Regierung der 
Geld dazu hergeben midge. — 


war, hat jetzt in einem 


entgelolich vertheilen. 
75 die Vermuthung, 
ıberalen,- wohl das 
des Aprils 2500 Zeilen von der Cenſur geſtrichen. — 
Hr. Baudouin, der die Ludwig Bonaparte Zugeſchrie⸗ 
dene, von dieſem aber verleugnete Geſchichte des * 
liſchen Parlaments gedruckt hat, macht vekaunt; fie 
ſey ihm vom Hrn. Maugenet de Ferney, der ſich Ex⸗ 
Sekretair Napoleons genannt, als authentiſch ver⸗ 
kauft worden. — Zu einem Denkmal auf den Her⸗ 
zog von Berry iſt hies eine Subfeription eröffnet; 
unſer Präfekt und die Munſcipalität bringen das erſte 
Opfer mit 12,000 Fr. — Seit kurzem iſt hier der 
Preis des Brotes etwas erhöht worden. — Seit ei⸗ 
nigen Abenden, ſagt das Journal des Debats, ſieht 
man auf verſchiedenen Anhöhen von Paris rothe oder 
grüne Feuer glänzen. Es heißt, daß es Nacht- Sige 
nale für die See find! . ER 
Jat a lige n. 
April.) Seit dem 1. Maͤrz wirft 


Nach Angabe des Conſtitutionel ſind ihm während 


3 7 0 5 1 12 
Vom 28. der 


Weſuv ſtarke und viele Steine aus, und die Ergie⸗ 


ßungen der Lava haben ſich kurz auf einander ſehr 
vermehrt. Am 11. zeigte er ſich in einer außeror⸗ 
dentlichen Thaͤtigkeit. Der Ritter v. Gimbernat, die 


Gräfin Bathiany und der Ritter v. Menz, Srfretam 


der öſterreichiſchen Geſandſchaft zu Neapel, machten 
die Reiſe miteinander, um die vulkaniſchen Phäno⸗ 
mene in der Nähe miteinander zu betrachten. Halbe 
weges der Hohe des Veſuvs wurden die Reiſenden 
plötzlich durch die Heftigkeit der Auswuͤrfe von Stei⸗ 
nen aus dem Krater, der fie auf mehr als 500. 
Klafter dahin ſchleuderte, aufgehalten. Die Führer, 
verlangten das Vorhaben aufzugeben, weil man of, 
fenbar dem Untergange entgegen ginge. Die muth⸗ 
volle ‚Gräfin aber gab mit folgenden Worten den 
Aus ſchlag: „Der Veſuv wäre zu ſchoͤn, als daß man 
ihm den Rüden kehren könne.“ Man zog ſich aus 
reger zn des Steinauswurfs zurück. Unaufhör- 
lich warf der Krater Feuerbuſchel empor, die aus 
ganz gluͤbenden großen Steinen beſtanden. Die Fuͤh⸗ 
rer, deten zwolf waren, erſchreckt durch das Getdſe 
der immerwährenden Ausbrüche und durch das fuͤrch⸗ 
terliche Brüllen und Dröhnen des Vulkans, nahmen 
die Flucht und verließen feig die Reiſenden, unter 
denen ſich eine Frau aus Ungarn befand, die zum 
erſteumal den Veſuv ſah, und die, ihnen mit mus 
thigein Beiſpiele vorangehend, Jedem einen Piaſter 


anbot, wenn fie bei ihr blieben. Der treue Salva⸗ 


tore verharrte allein auf feinem Poſten. Waͤhrend 
man mit Entzücken die außerordentliche Thätigkeit 


dee Beſuvs be rvunderte, ſcheie wachſam über das 


. 
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Wohl feiner ihm anvertrauten Neifenden, die auf 2 
ſchauerlichen Höhlung ſaßen; der Führer Salvato 2 
auf: „Rettet Euch . .. es bebt der Berg ur 
hebt ſich unter meinen Fuͤßen!“ Auf dieſen 
kensruf zogen die Herren die Gräfin Bathiany, wel⸗ 
che die Gefahr verkannke, mit ſich fort vom Platze 
dem der Ausbruch drohte, verkündet durch die (EAN 

kere Hitze und die ſchneller ſich entwickelnden Dam? 
pfe. Kaum zwanzig Schritte waren fir hinweg, 

ſturzte auch ſchon der Hügel, auf dem fie drei Stunk 
den zugebracht, in ſich ſelbſt zuſammen nieder in die 
Lava-Strdinung mit fuͤrchterlichem Schall, und auf 
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that ſich ein grauenvoller Feuerſchlrund, aus dem her? 


vor in großen Maſſen Lava wogte, ein andres Belt 
ſich waͤhlend, als das alte, und bildend einen neuen 
Strom, der mehr als tauſend Klafter in kaum ſech 
Stunden Zeit durchfloß. Dieſer Gefahr entronnen, 
Nachts 1 Uhr, mußten fie bei dem gefahrvollen Nie⸗ 
derſteigen in dicker Finſterniß, zwiſchen Schluchten 
und Abgründen neue beſtehen. Jene feigen Führer, 
die vier Stunden vor dem Ausbruche entflohen war 
ren, hatten die Fackeln geſtohlen, und ſo leuchtete 
denn nur das Feuer des Veſuos, in einer Nacht, in 
der die Natur ihre ſtaͤrkſten Gegenkraͤfte, Feuer und 
Schnee, der ſich im Momente des Ausbruches bil⸗ 
dete, entwickelt hatte. Am 22. unterſuchte Herr v⸗ 
Gimbernat den Ort, wo er fo gluͤcklich am 11, weg⸗ 
gekom nen war, u. erſtaunte Über die dort gefundenen 
Veränderungen. Auf der Stelle, wo die Gräfin Bathiauy 
der Wuth des Veſuvs er 
offnet, aus deſſen Mitte ſich zwei koniſche Hügel von 
Schlacken, davon der eine etwa 70 der andere 30 
Fuß hoch ſeyn kann, erhoben. Der Umkreis des 
Spaltes, aus deſſen Mitte in einer Nacht dieſe beide 
Kegel erſtanden, beträgt ungefähr 400 Fuß. Die 
ganze Mündung dieſes neuen Schlundes iſt eben ſo 
wie der altere Schlund, auf die bewunderungswur⸗ 
digſte Art mit Salz: Eryftallen von den verſchieden⸗ 
ſten Farben, und nach allen Graden mit gelblicher, 
grüner und rother Oxydation (wie ſie das ſchwefel⸗ 
und ſalzſaure Eiſen zeigen) bedeckt. — Aus dem Zu 
ſammentreffen der Aus brüche mit der ſtürmiſchen Joh⸗ 
reszeit, will Hr. v. Gimbernat einen neuen Beweis 
von dem Einfluß des Seewaſſers auf Vulkane finden. 
(Aber müßten dann nicht mit allen Aequinoctialſtür⸗ 
men Ausbrüche der Vulkane verbunden f 12) — 
Während des Jahres 1819 iſt die Bendlkerung des 
Königreichs Neapel von 5,006,883 Seelen auf 
5,097,343 geſtiegen. f 
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Befehle erhalten, den Eid auf die Verfaſſung abzu⸗ 


legen. — Ein Dekret des Königs beſtätigt die Ver?! 


fügung der Cortes von 1814, kraft welcher in jeder 
＋ 
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te, hatte ſich ein Krater ges 
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Madrit, den 23. April. Alle Kldſter haben königl - 


} 
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j 
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un Peg ausgedienter Soldaten errichtet werden folz 
der Die Invaliden erhalten nade einem Beſchluß 
. Sin von dem Staate Ländereien, welche durch 
a ule mit der Inſchrift: „Das Vaterland ſei⸗ 
be Vertheidiger (hier folgt des Kriegers Rame)“ 
Melone werden. Ein zweites königl. Dekret beftäe 
is die Verfügung der Cortes 1911, nach welcher 

Zukunft keine Titulaturwürden und Grade in der 

mee mehr erthellt werden ſollen. — Der neulichen 

erordnung des Königs gemäß werden Militalrfuntas 
bebüldet, um über den Stand der Armee, wie er ges 
carte iſt, und wie er nach den beſtehenden Ge⸗ 
chen ſeyn ſollte, und die dazu erforderlichen Koſten 

ericht zu erſtatten; auch Pläne über eine, der neuen 
a efaſſung angemeſſene Einrichtung des Heeres, zu 
werfen. — Wenn dem Befehle des Könige, daß 
alben lden ungeſaͤumt organıfirt werden follen, in 


. Catalonien, ſo hat Spanien binnen 6 Mona⸗ 


0 1 Million geübter Männer unter den Waffen. 


8 Barcellona haben ſich in wenigen Tagen 3 Ba⸗ 
Alone, jedes von 1000 Mann, gebildet. Am 2. 


erſah eine Compagnie Grenadiere der Büͤrgermiltz 


um erſtenmal den Dienſt im Theater, und wurde 


ar dem Volk mit lautem Jubel empfangen. Man 
neh es ſich zur Schande, nicht in die Mlliz einge⸗ 
luneben zu ſeyn. — Riego dankt in der Cadixer Zei⸗ 
nnd vom 9. für die vielen und reichen Gaben, die 
am faſt täglich von unbekannter Hand für feine Waf⸗ 


Labröder zukommen. — Mehrere Geßeüſchaften wohl⸗ 


geſinuter Männer haben ſich in verſchiedenen Theilen 
des Reichs vereinigt, um durch Austheilung von Bü⸗ 
chern, Errichtung von Schulen und offentlihen Leſe⸗ 
irkeln und andere Mittel Keuntniffe und Auftlaͤrung, 
als die ſicherſten Grundpfeiler wahrer Freiheit zu vers 
breiten. — Das Geſchwader, welches nach der Un: 
ordnung des vorigen Seemintſte 8, Salazar, (feſſen 
kloseng von allen Freunden des Vaterlandes er be⸗ 

agt wird) nach Amerika, Cartagena und Caraccas 
abgebn ſoll, beſteht in 2 Fregatten, 1 Coroctte und 

Brigantinen, unter dem General Laborde. — Die 
in Spanien ampeſenden Amerikaner haben gegen die 


Verfügung, welche nur 30 Mirgliirer zu den Cortes 


aus den Amerikaniſchen Proviazen zufammenruft, 
eine Bittſchrift eingereicht, und diejenige Zahl von 
Ogededneten reklamirt, welche die Konſtitufjon feſt⸗ 
gesetzt hat, (1 Abgeordneter von jeden 70,000 Koͤpfen.) 
8 ſcheint, als ob der Biſchof von Mechoacon, Mit⸗ 


nkaner, dem eignen Intereſſe feiner Landsleute nicht 
geneigt ſey. IX 


ar Sr. Majeſtat unte zeichnekes Dekret, von dem 
gurigen Zuſtaud worin ſich die Spanier befinden, 


Provinzen mit ſo viel Elfer entſprochen wird, 


led der proviſoriſchen Junta und ein geborner Ame⸗ 


„Madrid, den 24. April. Tief gerührt, ſagt ein 


welche nach Frankreich flüchteten, weil fie dem Eine 
dringling gedient batten; und dem Rath der proviſo⸗ 

riſchen Junta in dieſem Punkt beiſtimmend, habe ich 
mich entſchloſſen, ihnen die Rückkehr nach Spanien 
zu verſtatten ꝛc. Nach dem erſt kürzlich wiederholten 


Verbot der Rückkehr, überrafchte dieſe Zurücknahme 
um ſo mehr, da man meinte, daß auch die Zurück 


gabe der konfiszirten Güter dieſer Verbannten Schwie⸗ 
rigkeiten machen dürfte. — Der König hat ſich für 
den erſten Soldaten der Nation erklart, und acht 
Perſonen zu feinen General⸗Adjudanten ernannt, wo⸗ 
runter Ballaſteros, Odonoghu Quiroga und Rlego. 
— Um auch würdigen, Ordensgeiſtlichen Zutritt zum 
Pfarramt zu verſchaffen, wird der König, wie ein 
Dekret ankündigt, beim Pabſt um ein Breve an⸗ 
halten, welches Ordensgeiſtlichen verſtattet, ſich auch 
um Pfarr⸗Aemter zu bewerben. Ordensgeiſtliche, die 
wahrend des unterbrochenen / Verkehrs mit dem Pabſt, 
von den Biſchdoͤfen ſäkulariſirt wurden, deren aber 
mehrere ſeit der Rückkehr des Königs gezwungen 
worden find, wieder in ihre Klöfter zu treten, ſollen 
in die ihnen bewilligt geweſenen Rechte wieder ein⸗ 
geſetzt werden, und wenn fie. ausgewandert waren, 
heimkommen, und auf Pfründen Anſpruch machen 
dürfen. Als Grund dieſer Verordnung iſt der Satz 
aufgeſtellt: das beſte Mittel, religidſen Anſtalken die 
ührende Achtung zu beweiſen, ſey: keinen mit 

ewalt zu zwingen, darin zu bleiben. . 

„Als Arco⸗Aguero neulich Ihren Majeſtäten vorge⸗ 
ſtellt wurde, bezeugte er ausdrücklich die Ergebenheit 
der Armee gegen das koͤnigl. Haus, und daß ſie nie 
den ernſten, dem Herzen jedes Spaniers eingegrabe⸗ 
nen Grundſatz verleugnen werde, „die Perſon des Abs 
nigs ſey heilig und unverletzlich, und keiner Verank⸗ 
wortung unterworfen.“ — Die unterzeichneten Bei⸗ 


trage für die Truppen der hieſigen Garniſon, um ſie 


für ihr patriotiſches Benehmen am 8. und 9. März 

zu belohnen, ſind zuerſt vom 2. Jaͤgerbataillon des 
erſten Regiments der koͤnigl. Garde, und dann von 
allen übrigen abgelehnt, und dem Findelbauſe zuge⸗ 
wandt worden. — Die Stadt Malaga laßt dem Ge⸗ 
neral Riego auf dem Matze, wo er ſich gegen Odon⸗ 
nels Truppen (die aus vier von den 6 Straßen, die 
auf duſen Platz führen, hervorbrachen) vertheidigte, 
eine Statue errichten. — General Freyre hat ſich 
nach ſeinem Geburtsort Caramana degeben, wo er 

von den Einwohnern eben nicht aufs beſte empfan⸗ 
gen wurde. — Am 10. d. ſind hier mehrere Geiſtliche, 
ein Jeſut, verſchiedene Emiſſorien und Soldaten ver⸗ 

haftet worden, weſche Unſchläge gegen die Conſtitu⸗ 

tion gemacht haben ſollen. 
befindet AH auch der Kriegs⸗Commiſſair Ortega. — 
Die hieſigen Clubbs ſetzen ihre Sitzungen eifrig fort. 


Es werden die Berichte aus den Pro unzen l veeleſe 


und wer von dem Geiſte der tonſtitutiouellen Freihelt 
7: 2 * 
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Unter den Verhafteten 


beſcelt iſt, tritt als Redutt auf, Die Rede, die der 
Profeſſioniſt Lema am 12, im Clubb Lorencine hielt, 
fano ſolchen Beifall, daß er brüderliche Umarmun⸗ 

gen auf der Tribüne erhielt. Am 13. bewies ein 
Burger, daß die neue fogenannte „Zeitung des Son⸗ 

nenthoetes“ ein Gewebe von Verlaͤumdungen enthalte. 
Der Clubb beſchloß darauf, daß dies Blatt auf der 
Stelle verbrannt werden ſolle. 


2 Großbritannien. 

London, den 2. Mal. Se. Majeftät der Kduig 
von Preußen haben durch den Staatskanzler, Furſten 
von Hardenberg Durchli, dem berühmten, in mancher 
Hiaſicht fo verdienſtvollen Herrn R. Ackermann in 
London, einen ſehr koſtbaren Diamautung verehren 
laſſen. — Von dem Schiffe William if in der Ge⸗ 
„no von Cap Horn, 61 Grad Breite und 55 Gkad 
Fänge, eine neue Inſel entdeckt worden. In den Ger 
wäſſern dieſer New⸗Shetland benannten und mit Schnee 
bedeckten unbewohnten Juſeln zeigen ſich eine Menge 
Seehunde und Wallſiſche. — Da beſenders Rußland 
und Frankreich eine gewaltſame Beſetzuag Floridas 
abgerathen, und doch die Ratifikation des Vertrages 
zwiſchen Spanien und Nordamerika wünſchen, ſo hat 
der Präfivent der vereinigten Staaten dem Congreg 
vorgeſchlagen, 
auszuſetzen. — Der nordamerikaniſche Seeheld Coms 
modore Decatur ift im Duell vom Commodore Bar: 
row gerddtet worden. — Die Bewohner der Mepu⸗ 
blik Buenos ⸗Ayres find unter dem Oberſten Vuſtos 
fa die Hauptſtadt eingedrungen, und haben eine neue 

Foͤder m. Coanitution errichtet, und die Mitglieder 
alten Regierung entſetzt. er Direktor Purscedon 


flüchtete auf eine amerikaniſche Fregatte. BEER 


London, deg 5. Mai, Hier noch einige Umſtände 
über die Hinrichtung der Staatsverraͤther.“ 
Unquenten hatten die Nacht ruhig geſchlafen, und 
wünſchten zuſammen 
befürchtete, ſie würden ſich, wenn fie verſammelt waͤ⸗ 
ren, über das, was jeder auf dem Schaffot ſprechen 
wollte, verabreden, ſo wurde das Frühſtück einem Je⸗ 
den im feine Zelle gebracht, bei welcher Gelegenheit 
einige von ihnen äußerten: dieſer Morgen wäre der 
luͤcklichſte ihres Lebens. Der Todeskampf war ſehr 
ucz. Thiſtlewood rührte kein, Glied, oder drehte ſich, 
ſondern hing gerade, ſo wie er zuvor geſtauden hatte. 
Ings ſchien einige. Sekunden lang heftige Verzuckun⸗ 
gen zu haben, aber nach Verlauf von 3 Minuten wa⸗ 
ken alle irdiſche Leiden zu Eude. 7 Minuten vor 
Uhr war die Exekution beendet, fie hatte alſo — 7 
68 Minuten gedauert; die Sarge wurden fodann fort⸗ 
gebracht, und das Volk, nachdeme ed noch mehrere 
Stunden das mit Blut beſprützte Gerüſt angegafft, 
und feine Meinung über das Schickſal det Hingerich⸗ 


die Sache bis zur nöchſten Sitzung 


Die Dis” 


u fruͤhſtücken; da man aber 


teten geäußert hatte, entfernte ſich ruhig. Die Be 
wandten der hingerichteten Verbrecher trugen be Lord 
Stomouch darauf an, ihnen de todten Kbrper dieſer 
Meuſchen auszuliefern, welche Fe gegen Bezahlung 
zum Beſten der hinterlaſſenen Frauen und Kinder der“ 
ſelben öffentlich zeigen wollten. Dies Anliegen wurde 
ihnen aber natürlicherweiſe abgeſchlagen. Die 5 Wer? 
brecher find am Montage Nachts in einem unteriedl? 
ſchen Gange der Old⸗Balley begraben und die Surge 
mit ungelöbſchtem Kalk adgefült worden. Die Fra” 
des Kochvecraͤthers Cooper iſt wahnſinnig geworden 


Ueber die 5 Verbrecher berichtet das Morning: 
Chronicle: Die Verurthellten bekannten alle die That“ 
ſachen, deren ſie angeklagt waren, Es leidet keinen 
Zweifel, doß Thistle wood und Conſorten einen undel? 
ſohnlichen Haß gegen die Mkuiſter hegten, und mit 
einem boͤslichen Vorhaben gegen dieſelben umginge 1 
aber, fragt man ſich, wo nahmen dieſe jammerlichen 
Meuſchen, denen es ſelbſt an Mitteln fehlte, ihr elen⸗ 
des Daſeyn zu erhalten, das Geld her, wodurch alle 
die Waffen, die Ammunition und die andern Sachen 
herbeigeſchafft wurden? Warum iſt dieser Edwards, 
der eine ſo große Rolle del dem Unternehmen ſpielte, 
nicht ols Zeuge aufgetreten? Warum hat man denn 
die Anklage des Hochverraths als die Baſis ange- 
nommen, und den wirtlich verübten und bewieſenen 
Mord an Smithers ganzlich ignorirt? 5 
Bei ſeinem Antrage wegen Vorladung des ds 
berichtet Aldermann Wood noch r f 
er verſichert, nach Ausſage glaubwürdiger Leute: Ede 
wards habe noch denjenigen, die er zu verführen ge⸗ 
trachtet, gejagt: Thiſtlewood iſt der Mann für uns, 
der kann dieſe Sache ausführen; er wird bald aus 
Horsham (einem Gefängniffe, in welchem Thiſtlewood 
zu der Zeit ſaß, weil er dem Lord Sidmouth zum 
Duell herqusgefordert hatte) befreit werden. Thiſtle⸗ 
wood kam wirklich zwei Tage nach der von Edwards 
gemachten Aeußerung aus dem Gefängniſſe. Ich ha⸗ 
be mich, fuhr Wood weiter fort, durch die Ausſagen 
dieſer Menſchen feſt überzeugt, daß Edwards die die 
cher und Fintenläufe wirklich beſorgte; auch erhielt 
dieſer Menſch zu viefer Zeit auf einmal Geld; ob⸗ 
Auel er vorher nicht genug hatte, einen Krug Brug 
zu bezahlen. Er war ganz plotzlich mit Gelde ver? 
heben, und dadurch in den Skand geſetzt, verſchiedene 
= ere un zu kaufen. Ich bin uͤberzeugt, daß 
2 5 fande fegn werde, gegen den Edwards ſol⸗ 

8 N eweiſe zu dringen, die ihn berurtheilen werden. 
(Während dieſer Rede wurde Herr Wood oͤftererdurcg 
Huſten, Scharten mit den Füßen ꝛc. unterbrochen) 
Herr Bathurſt erklärte: da hier von einem Eriminal⸗ 
Verbrechen, welches Edwards den hingerichteten Hoch⸗ 
verräthern gleich ſtelle, nicht aber von einer bloßen 
Verletzung der Vorrechte des Haufıs die Rede ſey, 


6 
# 


be wee as "unterlegt fegm, den  Menfihen glei 


Stenften gewiffer 
de „waren keufliſch, und es kann ohne alle Gegenre⸗ 


* 


vor die Schranken zu fordern. 


rwiederte: es 
ift befannt, Wood e 


daß Edwards eine geraume Zeit in den 
Perſonen 98860 iſt; feine Abſich⸗ 

* bewieſen werden: „daß Edwards der einzige Ent: 
ET und Auſtifter der ganzen Cato⸗Stteet⸗Ver⸗ 
börung geweſen iſt.“ Herr Hume behauptet: daß 
owards mit feinen Handgranaten von Haus zu 
28 gegangen ſey und bis 24 Stunden vor dem 
bat ebruar zur Ermordung der Minifter aufgefordert 
de ſebr. viel daran gelegen ſeyn, zu erfahren, wer die⸗ 
Perſonen denn eigentlich find, welche den Edwards 
Geld verſehen haben, und ferner, ob diefes Com⸗ 
ot nicht ſchon fruher mehreren Perſonen dekaant 
0 weſen iſt, als es vernichtet wurde, welches mir 
a " wahrjcheintich vorkommt. Herr Brougham er⸗ 
terte: Als man in die Häuſer der Minifter Hands 


die daten bringen wollte, war es Hochverrath, und 


Urheber haben mit ihrem Kopf dafür gebüßt. 
trat wir nun dergleichen Ausſagen als Spaß be: 
Ri achten? Ich befreite die Behauptung des achtba⸗ 
die Aloerman, daß Edwards der alleinige Erfinder 
2.8 Complots geweſen iſt. Ich glaube, daß meh⸗ 
te darin verwickelt waren; auch glaube ich, daß 
m ardE als Spion angeſtellt geweſen iſt, und ſei⸗ 
Ton Bericht, wie dies dieſer Profeſſion eigen iſt, 
wöeatſaden hinzugefügt bat, an welche nie gedacht 
Ne Ich tadle die r nicht, weil fie Eds 
238 als Spion anſtellte, weil ſie nach ſeinem Be⸗ 
tat handelte, weil fie ihn als Zeugen nicht auftre⸗ 
en ließ, und weil ſie die Anfertigung feines Ver⸗ 
baftbefehls verweigerte. (Hört!) So lange als ſol⸗ 
che Menſchen wie Thiſtlewood in der Welt exiſtiren, 
IR die Regierung nicht allein gerechtfertigt, ſondern 
duch verbunden, einen ſolchen Spion wie Edwards 
2 halten. In dem letzten Complott machten 
f die Umſtaͤnde hoͤchſt ndthig; aber die La⸗ 
2 von Thiſtlewood und Ings machten es ſicher 

andtbig, Anhetzer zu neuen Verbrechen zu gebrau⸗ 
> (Hoͤrt!) Sollte es ſich ausweiſen daß Ed⸗ 
N fein Amt als Berichterſtatter überſchritten und 
— demſelben das eines Anhetzers zu Verbrechen ver⸗ 
unden habe, fo würde die Gerechtigkeit leiden, wenn 
ber Dr augenblicklich zum Verhör gebracht oder eine 
gyriedigende Erinnrung gegeben werden ſollte, daß 
Aafregeln getroffen worden find, fein Entkommen 

u verhindern. Hr. Canning äußerte: der Herr, wel⸗ 
er zuletzt geſprochen, ſcheint zu glauben daß eini⸗ 
de Herren die Sache old adſurd und lächerlich be⸗ 
nachten z ich ſehe keine Neigung dazu vorhanden, 
N u ich und meine Freunde geneigt geweſen, 


"de Sache fo zu behandeln. Aber würde es nicht beſ⸗ 


fer ſcyu, deu Rath des Herrn Bathurſt zu befolgen 


% ſich mit ihm zu verelnigen. Es muß dem Lan⸗ 


uuſerm Ge 


und ben Mitrag zurkckzunehmen. Ich übeflaſe etz 


ihm, (Wood) nach reiflicher Ueberlegung mit feinen 
Freunden zu entſcheiden, ob er es 


Wood feinen Antrag zurück. Am 3. aber g. 
Nachricht, daß er nächſtens einen Antrag auf eine 
geheime Committe machen würde, um gegen Georg 
Edwards wegen verſchiedener Beſchuldigungen Zeugen 
abzuhdren. Er habe vernommen, daß derſelbe im 
Begriff ſey, das Land zu verlaſſen und deshalb on 
Lord Sidmeuth geſchrieben und ihn gebeten, ſolche 
Maaßregeln zu treffen, daß Edward davon abgehal⸗ 


ten würde, — Auf die Einbringung zweier Buch⸗ 
druckergehülfen von Glasgow, welthe die daſeldſt an⸗ 
geschlagene Aufruhr e Proklamation ohne Wiſſen des 
Druckereibrſitzers geſetzt und gedruckt haben, iſt eine 


Prämie von 300 Pf. St. angelobt worden — Lord 
Caſtlereagb befindet ſich fortdauernd unpaͤßlich und 
muß das Zimmer hüten. — Am 10. April iſt von 
General ⸗Conſul, J. Jeffery, zu Liſſabon der 
Grmarſtein zu einer neuen Eagliſchen Kirche gelegt 
worden. — Herr Hume trug auf die Vorzeigung vers 
ſchiedener Rechnungen uber die Eiakünfte und Aus⸗ 
gaben za Gibraltar au. Er beſchuleigte die Miniſter, 
daß ſie den Wucher zugaben, welcher daſelbſt unter 
Anleitung des Gouverneurs General Don getrieben 
wurde. Es wurde bewilligt, daß die Rechnungen 
vorgelegt werden ſollten. — Das Haus bildete eine 


Comte, um die Feſtſetzung der Ciwilliſte zu unter⸗ 

ſuchen. Nach der. vorläufigen Anzeige des 1 0 2 
aj. 

jährliches Einkommen von einer Million 


der eee geht er damit um, für Se. 
auf ei 

120% 0 Pf. für Großbritannien u. Irland anzutragen, 
Von gedachter Summe fell der König 850,000 Pfund 


aus Großbritannien und das übrige aus Irland bes. 


ziehen. — Hieſige Blätter behaupten: daß ſeit der 


Thronbeſteigung Sr. Majeſtat bereits drei wichtige 


Vorſaͤtze aufgegeben wurden; die Eheſcheidung, die 


Koſten der Kroͤnung, die 809,000 Pf. St. erfordern 


wurden, und Erhöhung der Cwilliſte. — Am Mitt⸗ 
woch überreichte eine Deputation der Quäker dem 
Könige eine Condolenz⸗ und Gratulations-Abdreſſe. 


eu, für ubthig hallen 
wird, den Vortcag zu einer andern Zeit zu Machen 
und auf eine andere Art einzukleiden? Hierauf nahm 
gab er 


er 
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Unter den 12 Abgeordneten befand ſich auch Thomas 


Hooper, welcher ſchon 1700 du gleichem Auftrage bei 
Georg dem Dritten erſchienen war. — Die Poſt⸗ 
Einkünfte Großbritanniens bettugen im letzten Finanz⸗ 
Jahre 1,422,186 Pf. St. 5 

Da man vou unſter zweiten Nordpol ⸗Expeditiou une 


ter Lieutenant Parry bisher mchts vernommen hat, 
ſo ſoll, wie es heißt, ein Schiff abgeſandt werden, 
um über das Schickſal dieſer Expedition Nachrichten 


einzuziehen, — Nachrichten aus dem Perſiſchen Meer⸗ 


buſen vom 15. December haben unfre Trup⸗ 
peu auf einer Sage gegen N Geinäuber am 8.5 


{ r 


u 


x 


der preußiſchen Regierung nach Rußland gereift 


5 wieſen, daß ſie in der ruſſich⸗deutſchen 


5 
* * 


1. 


5 Stadt Russ el⸗Khyma eingenommen. Jene Stadt, 


worin fat jedes Haus dur das Bombardement ges 


litten, enthielt gegen 8000 Einwohner. — Am 27. 


April iſt General Devereux mit einigen Offiziers ſei⸗ 


nes Staabes, mit feinem Gaplan und 30 jungen 


Abentheurern von Lverpol abgeſegelt, welche in de: 
meinſchaft mit der Irländiſchen Legion bei den Süd⸗ 


Amerikanern in Kriegsdienſte treten. — Die Times 


und die Morning⸗Chronicle wollen die, wie es hieß, 
von den Gebirgsbewohnern (Monteneros) bewirkte 
Revolution in Buends⸗Ayres bezweifeln. — Im 
amerikaniſchen Kongreß ſchlug Hr. Randolph vor: 
daß das Haus ſich vertrage, um der Beſtattung des 
Seehelden Decatur beizuwohnen und die Mitglieder 


bis zu Ende der Sitzung Flor um dem Arm tragen 


ſollten. Allein er nahm den Antrag zurück, auf die 
Bemerkung: daß der Zweikampf eine den göttlichen 
und Landes geſetzen trotzenden Handlung ſei. Decatur 
und Barrow hatten in einer Entfernung von 8 
Schritten Kugeln gewechſelt, auch Beide getroffen, 
(In der Provinz Neuyork, wo eigentlich das Duell 
vorgefallen, iſt jeder Duellant von Staatsämtern 


ausgeſchloſſen; nach einer Verfügung, zu der vor ei⸗ 


nigen Jahren der Tod des Oberſten Vurr Anlaß 


gab.) — Londoner Blatter enthalten die Nachricht, 


daß man zu New⸗ York eine Maſchine verfertigt 
habe, welche die Straßen reinige; ſie thut, ſo viel 
als 40 Menſchen und leert nicht allein die Straße, 
ſondern bringt den Kotbh auch in Haufen zum Weg⸗ 
fahren. — In Philadelphia iſt das neue Schauſpiel⸗ 
haus am 2. April in Rauch aufgegangen⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Staatszeitung enthalt die Nachricht, daß der 
hanndverſche Fieutenant Meyer in Auftrag ſeiner 165 
wäre, 
um Nachrichten über vermißte Militairperſonen, zu 
ſammeln. — Hr. Meyer hat hierauf 36 Gouverne⸗ 
ments des ruf. Reichs bereiſt. Die preuß. Behoͤrden 


gaben ihm Liſten von beinahe 16000 Vermißten mit. 


Bei 4033 iſt ihr Ableben feſtgeſtellt, bei 2: Sender 
eglon, die 
nachher in Deutſchland aufgeldſt wurde, Ditnfte ges 
nommen haben, ber 49, daß fie aus Rußland enklaſ⸗ 


ſen ſind, und bei den übrigen 147, daß fie in Ruß⸗ 


land leben und zum Theil den Unterthanen⸗Eid ges 


leiſtet haben. — Außerdem hat Hr. Meyer über das 


Ableben anderer 2843 deutſcher Soldaten Nachrichten 
geſammelt, von denen 537 kurfuürſtliche, 1163 groß⸗ 
berzogl. heſſiſche, 553 mecklenburgſche und 225 ol⸗ 


denburgſche Unterthanen find, — Ueber die vor dem 


Rückzuge auf den Schlachtfeldern Gebliebenen oder 
in den Hospitälern des flanzöſiſchen Heeres Verſtor— 
denen in Rußland waren keme Nachrichten zu erlan⸗ 
ben. Nach dem Rückzuge der Franzoſen aus Ruß⸗ 


lichen in zwei Klaſſen nach der Schwere der begal⸗ 


reits von 


17 ..r 


land fand man baſelbſt uber 175,600 Leichname, welche 
verſcharrt worden ſind. Nach den Gefechten an der 
Berezina ſammelte man etwa 5000 Deutſche in Po, 
lotzk, un nach Plestow geführt und dort in die ale 
Brigade der ruſſiſch⸗deutſchen Legion eingeſtellt zu wen 
den, Aber nur 5co kamen nach Pleskow, und 
dieſen fielen auch hoch die Meiſten, anſcheinend ge 
ſund, und ſtarben gleich darauf. Ihr menfchenfreund 
licher Obeeſt, Graf Chazot, ſtarb auch an der Auſtek⸗ 
kung, von der kein Offizier verſchont blieb, denn dk 
ausgeſtandenen Veſchwerden waren zu groß, als daß 
fie auch die © ärkſten hätten vertragen kbunen. 7 
Wegen der Tedeserklaͤrung der Vermißten werden 
naͤchſtens nahere gefeßliche Beſtimmungen ergehen. 
Am 15. iſt die auf Koſten der Staatskaſſe geboll 
te und eingerichtete Strafe und Beſſerungs⸗Auſtalt 
zu Naugardt für Verbrecher aus den drei Pommek? 
ſchen Regierungs = Departements eröffnet worde 
Die männlichen Verbrecher werden in drei, die welb⸗ 


8 Verbrechen vertheilt und behandelt.“ Auf Bel. 
erung der Verbrecher ſoll dabei vorzuͤglich Rückſicht 
genommen werden. Beſonders werden dazu Arbeite 
welche auch in Betcieb mehrerer Gewerbe beſtehell, 
gewiß ein vorzuͤgliches Hülfsmittel ſeyn. . 
Der Geheunerath Noſe zu Endenitz, der im vol“ 
gen Jahre der Univerſitäts⸗ Bibliothek zu Bonn 200 
Bände ſchaͤtzvarer, die Arzuer und Naturwiſſenſcha 
ten ‚betreffende Werke ſchenkte, hat ihr abermals eig 
Geſcheuk von mehr als 6000 Bänden, ſaͤmmtlich bit 
Medizin betreffende Schriften gemacht. 1 
Zu Peters vurg hatte das alte Handelshaus von 
Karſtens mit 600,000 Rubel fallirt. 3 
Im Naſſauiſchen ſoll ſich der Bruder des bekann“ 
ten Loͤhning fortdauernd in ſtrenger Haft befinden 
und on der Auszehrung leiden. 8 3 
In Paris tragen Herren und Damen Heine goldent 
oder ſilberne Medaſllen zu Ehren des Herzogs von 
Berry Man will zu Poris eine Schule Berry e 


richten. 0 4 
befindet ſich im Sten Mos 


Die Herzogin von Berry 

0 8 ſecbwengerlcofe 5 
a Folge der wegen Aufhebung des Oldenburg 
ſchen Weſerzolls gegen Entſchädtgung im Jahre 1863 
getroffenen Veſtimmungen, und in Gemäßheit des 
N Bundes ⸗Verſammlung ermittelten und gas 
Ele Irten Vergleichs, hat die Weſerzollerhebung 36 
aͤfleth mit Ablauf des 7. Mars geendet. * 
Der Herzog von Angduleme wird in der zweiten 
Hälfte des Mai in Elſaß eintreffen, und ſich zu Cole 
mar und Strasburg einige Tage aufhalten. | 
kommt 5 Suͤden von Frankreich, wohin er 1 
aris abgereiſt if 1 und 
Stauch, Cone 3 fi if, durch Burgund Be, 
Die Deputatlon der Univerfität, Cambridge, welche 


wg die Gehen zrabrefe zur Khronbefle: 
bun des Königs debe, 3 Pers 
Wie es heißt 


Ausübung ihres Gottesdienſtes verſtattet worden. 
— ů 


\ Miscellen. ö 
1 Der 
lechniſchen Vereine eine Probe eines“ verfeinerten 
nannt Mohaco, mit der Acßerung vor, daß dieſer, 
wur Rum und Artak, mit Citronenſafte, Zucker 
Se ſiedendem Waſſer vermiſcht, ein angenehmes 
aal darſtelle, und bat, über den Werth dieſes 
verde Erzeugniſſes das Urtbeil einiger Mitglieder zu 
ge pen. Der polptechniſche Verein übertrug eini⸗ 
N Mitgliedern die Prüfung deſſelben. Die zu un⸗ 
Han ende Probe hatte mit dem Arrak, wie er in 
Ni kommt, gleiche Stärke. Die Farbe des Mo⸗ 
fein, IR hoch goldgelb, fein Geruch nicht ſtark, aber 
u, aromatiſch angenehm, fein Geſchmack lieblich 
be mild, von eigener Art, doch erinnert er, obgleich 
ſerut an der Pomeranze. Er giebt dem Thee oh⸗ 
mit 7215 und mit Milch einen ſehr angenehmen und 
fd) em bekannten Arom zu vergleichenden Ges 
Zac Mit ſiedendem Waſſer, Citronenſafte und 
je bildet er ein lieblich ſchmeckendes Getraͤnk, 
The erum von einem eigenthümlichen, von dem in 
werk ganz verſchiednen Geſchmacke, der ſich eben fo 
'g mik etwos Bekanntem vergleichen läßt. Aus 
ai Refufrataten ergiebt ſich: daß der Monaco nicht 
fenden Surrogat für den Arrak und Rum gehalten, 
2 ern ols ein eſgenthämliches Getränk betrachtet 
duden muß; denn er iſt nicht nur von dieſen beiden 
ſochl Geruch und Geſchmack, ſondern auch haupt⸗ 
— x dadurch verſchieden, daß er, je nachdem er 
gent! bee oder als Punſch getrunken wird, ſeinen ei⸗ 
he ichen Geſchmack verliert, und einen von dieſem 
a verſchiedenen, obgleich nicht minder angenehmen 
dhe nt, wogegen der Arrak und Rum ſowohl im 
° ald im Puuſch unverändert bleiben. 
N den 24 Stunden eines jeden Tages glebt es 


ie en ſtehen open an: dreihundert in Federn bäns 
on g bequeme Puſtkutſchen die pfeilſchnell fahren. 
unte dieſen gehen nach Birmingham 84 — und dar⸗ 
des 340 derſelben täglich, zu berſchiedenen Stunden 
Mon, des und der Nacht, die andern 44 in jeder 
Elde an beſtimmten Tagen und zu verſchiedenen. 
0 "ben, damit jeder einzelne Reiſende zur Errei⸗ 

ö feineg Zwecks, oder zur Befriedigung feines 


un 
da efaiſſes, die moͤglichſt⸗groößte Auswahl habe. — 


das 


15 \ 
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Wallfahrten nach der Haupeſtadt die Landſtraßen 


heißt, if in Rom den Reformirten dffentl. 


Prof. Marechaux zu Munchen legte dem pos 


daterländiſchzn Branntweins aus Kartoffeln und Korn, 


\ 
t ondon funfzehnhundert Reiſe⸗Gelegenheiten. Un⸗ 


der letzten Zuſammenkunft des Parlaments, (wo 


San lebhaft macht,) waren auf Einer 
tation (zu Barnett, zwei deutſche Meilen von Lon⸗ 
don) nicht weniger als 108 Stud Pferde, einem ein⸗ 
zigen Eigeathümer zugehdrend, zu gleicher Zeit im 


Gange. — Erwägt man, daß an jedem Orte wo die 
Poſtkutſchen des Umſpannens wegen, anhalten, (wel? 


ches freilich, die zur Mahlzeit beſtimmte Stunde gus⸗ 


genommen, uberall kaum 5 Minuten dauert) die Rei⸗ 
ſenden einen gedeckten Tiſch und alle landüblichen Ar⸗ 
ten von Frühſtuͤck oder Erfriſchungen bereit ſtehend 
vorfinden, und bedenkt man ferner, wie viel Wirths⸗ 
haͤuſer, Lebensmittel, Geräthſchaften und Haus bedien⸗ 
te alles dies vorausſetzt, fo muß, in Vergleichung 
mit feiner Heimath, dem Rord⸗Deutſchen dies Bild 


nicht minder uͤberraſchend und nicht minder coloſſal 


vo kommen, als demjenigen der zum erſtenmal ſeine 
eigne Geſtalt in einem Hohlſpiegel erblickt. um näͤchſt 


a den angegebenen 300 Poſttutſchen die Zahl der Ein⸗ 


gangs erwähnten, in London tagtäglich vorhandenen 
1500 Reiſegelegenheiten voll zu machen, muß man 
eine große Anzahl von andern Fuhrwerken, vie re, 
gelmäßig nach allen Richtungen des Landes abgehen, 


und die ebenfalls auch zu geſetzten Stunden abfah⸗ 5 


renden Barken und Boote, endlich auch die an den 
Straßen⸗Ecken haltenden und zu beſtimmten Stun⸗ 
den nach den näheren Umgebungen der Hauptſtadt 
an jedem Tage mehr als einmal hin und her gehen⸗ 
den Fuhrwerke mit hinzurechnen. \ N. 
Ein rſcher Kaufmann fragte eines Tages einen 
vor ſeinen Feaſtern vorübergehenden Briefträger in 
der Hoffnung, einen Brief zu erhalten: „Mein Freund, 
iſt was an mir?“ Jener antwortete: „Nein, es iſt 
nichts an Ihnen.“ wie 
Jemand wurde von einem Betrunkenen auf der 
Straße beleidigt. „Ich würde ihn,“ entgegnete er, 
„meinen Stock fühlen laſſen, wenn ich nicht merkte, 
daß er ſchon einen Hieb hat.“ 2 
— — — — 


Bekanntmachungen. 

Theater. Sonntag den 21. Mai zum Erftenmals. ' 

Cervantes in Algier, oder die Seeräuber, ein 

neues Original⸗Schauſpiel in 5 Aufzügen von Kuff⸗ 
ner. Montag den 22. die ſeltſame Heirath, 
Original⸗Luſtſpiel in 4 Aufzugen von Ziegler. Dien? 
g den 23. auf allgemeines Verlangen wiederholt? 
das Vogelſchießen, Luſtſpiel in 5 Aufzügen von 
H. Clauren. Liegnitz, den 20. Mai 1820. 10 
n Faller. * 


Aufforderung. Alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß meines hieſelbſt verſtorbenen Bruders, des 
Kaufmanns Johann Angelus Tacchi, ue Hen 
haben, erſuche ich als deffen teſtamentariſther Haupt 
erbe, ſich binnen 4 Wochen del mir im Ro . 
Cireſaſchen Hauſe zu melden, und Befriedigung” 


hie. nach verfloſſener obiger Friſt aber ſich 


ſelbſt die Folgen zuzuſchreiben, die entiüchen können, 


Eben ſo erſuche ich aber auch alle Schuldner mei⸗ 
nes Bruders, binnen vorgedachter Friſt ſich ebeufalls 
bei mir mit Zahlung einzufinden, oder ſelbige an den 
Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius Herrn Feige zu leiſten, 


welcher mit gerichtlicher Vollmacht von mir zu allen 


verſehen worden iſt. 
Liegnitz, den 16. Mai 1820. 
N Stephan Bernhard Tacchi, 

5 N aus Ober⸗Italien. 


Angelegenheiken in der bruͤderlichen Erbſchaftsſache 
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f. ‚Veränderung wegen iſt das Haus 


— 


Hausverkau 


| auf der Frauengaſſe No. 503 zu verkaufen. 


wunſcht als Hauslehrer unterzukommen. D 


wieder Gaſte f i 
einem hochgeehrten Publikum bekannt, mit der Butte, 


Dieſes Haus iſt ganz maſſiv und in gutem Bau⸗ 
zuſtande, auch befindet ſich ein Kauf⸗Laden darin. 

here Auskunft giebt der Eigenthümer. 
Liegnitz, den 16. Mai 1820. 
Wohnungsgeſuch. Zu Michaelis dieſes Jahres 
wird in einem anftändigen Haufe, in einer guten Ges 

end der Stadt, eine Wohnung, beſtehend aus drei 
1 9 1 5 nebſt Kammer oder Alkoven, einer Küche 
und Keller, geſucht. Nachweiſung einer ſolchen Woh⸗ 


nung bittet man in der Zeitungs⸗Expedition abzugeben. 


gerüſtet iſt, verlangt. Das Naͤhere erfährt 


Liegnitz, den 20. Mai 1820. 


Ge ſuch. Auf einem großen Dominium wird ein 

Penſionair, der mit den ndthigen Schult ew lasen aus⸗ 
brt man beim 
Seller⸗Meiſter Herrn Kliem senior auf det Frauen⸗ 
gaſſe No. 522. 


Liegnitz, den 16. Mai 1320, 


Geſuch. Ein junger Menſch von 17 Johren, 
welcher im Schreiben, Rechnen, Zeichnen und Mu⸗ 
ſik erfahren, auch mit guten Zeugniſſen verſehen 115 
Das Naͤ⸗ 
here iſt zu erfahren in Liegnitz vor dem Haynauer 
Thor No. 119. eee 


f Etabliſſements⸗ Anzeige. Ein bochgeehrtes 
Publikum habe ſch die Ehre zu benachrichtigen, daß 


ich mich nach zehnjähriger Abweſenheit am hleſigen 


Ort als Maurermeiſter etablirt, und empfehle mich 
demſelben bei Ausfübrung von Bauten, unter der 
Verſicherung, mein Beſtreben ſtets auf Zuftiedenheits⸗ 


erlangung zu richten. Liegnitz, den 19. Mai 1820. 


Carl Wilhelm Münſter, Mutelgoſſe No. 375. 


5 ö NR N i 
Anzeige. Da ich durch meinen bisherigen Bau 
mein Lokal vergrößert und verbeſſert habe, und jetzt 


aufnehmen kann, ſo mache ich ſolches 


ir g 2 — 


mich mit geneigkem Zuſpruch zu beehren. Fuͤr er 
Getränk und gute Bedienung werde ich forgem MIT 
ſuchen mir ferneren Zuſpruch zu erwerben. 5 

Dornbuſch in der Jauergaſſe vor Liegnitz, den 16. 
Mai 1820. Inn Thorauſch. 


3 


8 
| 
} 


1 


Oeffentlicher Dank. Auch kann ich nit uf 
hin, allen denen mir ſehr ſchaͤtzbaren Freunden, „ 5 
che mir zu Herbeiſchaffung der bendthigten Bau- a 
terialien behuͤlflich waren, nochmals hiermit dffentli RN 
meinen ergebenſten Dank abzuftatten, 8 0 
Dornbuſch in der Jauergaſſe vor Liegnitz, den 16% 
Mai 1820. 5 hora uſch. A 


Anzeige. Gutes Stettiner Doppelbier, wie auch 
Stettiner Herbſtbier und ganz frifcher Schweizerk 
iſt zu haben im Gaſthof zum goldenen Löwen, 
Liegnitz, den 19. Mai 1820. ’ 

x Verwittwete Hammer, 


t 


. 


Anzeige. Einem hohen Adel und bochzuverehren, Ä 
den Publiko zeige ich hiermit ergebenſt an, daß = 
ganzen Sommer über mehrere Sorten Gefrornes bel 
mir zu haben ſind. i BR Be. 

Liegnitz, den 19. Mai 1820. 

Parceller, Conditor. 


5 Geld- Cours von Breslau. 


P ‚Pr. Courant 
vom 17, Mai 1820, i i 
Briefe 63% 


Stück | Holl. Rand. Ducaten Sgl. | — | 1 
dito Kaiserl. dito 1— |I9 
dito Friedrichsd’or - - 118 — 
100 Rt. | Conventions- Gele 31 
dito Reduct. Münze 11763 170⁰¹ 
dito Banco- Obligations pt. - 88 
dito Staats- Schuld- Scheine - 8 — 
dĩto Holl. Anleihe- Obligat. — — 
dito Lieferungs- Scheine 870 
dito Tresorscleine 2332 
150 Fl. | Wiener Eiulôsungs- Scheine] 423 | 2 
Pfandbriefe v. 1000 Rt. 33 
dito v. 50% Rt.. 3173 
2e Auto y. 100 Rt. |) 
— — — 
Marktpreiſe des Getreides zu Liegnitz | 
5 den 19. Mal 1820, 13 
. 1 Preis. Mittler Pr, Niedrig der 2 
DIE Schſl. Kelx. for. d'r. tir. ige. Dr. tir. ge. 03 
Sack Weizen | ı ar 77 ı 20 1 18 6 
Bauen —————— — —- 7 
ee 
ö 2 * — 10 — 2 — | 
Hafer N 31 3 N 


„ ee 
(Die preiſe ſind in Muͤn⸗Courabt.) 


